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Hlr. IIS Man abonniert auswärts auf dieses Blatt
bei den K. Postämtern und Postboten. Samstag , den 21. Jutt Bekanntmachungen aller Art finden die er¬

folgreichste Verbreitung. 1906»

Tagespolitik.
Amnestie in — Baden . Mit großer Bestimmtheittritt die Nachricht auf, daß anläßlich der Dopprlfeier am

badischen Hofe, deS 50jährigen RegieruugSjubiläums deS
GroßherzogS Friedrich am 5. September und der Voll¬
endung deS 80. Lebensjahres des badeofischen LaudeSvaters
and Irenen deutschen Bnudesfürsten am S. September ds. Js .,eine umfassendeAmnestie erlassen werden wird. Schönerkönnte daS einzigartige Fest allerdings nicht gefeiert werden.
Hoffentlich bestätigen sich die Amnestie-Ankündigungen.

»

*

**
Zu den au der Verleihung deS Schwar¬zen AdlerordeuS au den preußischen Kultusministerv. Stndt geübten Kritiken wird in der » Kreuz-Zeitung"bemerkt, daß jede Berleihnog eines höheren preußischen Or¬dens dem Beschlüsse deS StaatSmiuisteriumS

unterliegt, au den der Kaiser uud König sich unbedingt zubinden Pflege. Eine Ausnahme macht der Kaiser nur hin¬
sichtlich des Hoheuzolleruschru HauSordeuS, bei dessen Ver¬
leihung er direkt verfügt.* *»

Den Klagen über mangelhafte Infor¬mation deS Kaisers tritt eine vom Rhein datierte
Zuschrift der „Münchener Neuesten Nachrichten' entgegen.Es heißt darin : Gewiß haben auch unverantwortliche Rat¬
geber daS Ohr deS Kaisers. In seiner Umgebung sind der
Reichskanzler und die Minister verhältnismäßig seltene Gäste.
Daheim und auf Reisen umgeben ihn ständig die Männerdes Hofdieustes, des Zivilkabinrtts and deS militärischen
HauseS. Die Möglichkeit einseitiger und mangelhafter In¬
formation ist nicht ausgeschlossen . Aber der Kaiser schafftdoch -̂ rlbft Schutzmittel dagegen. Kaum ein zweiter lebrudrr
Monarch zieht so viele Vertreter der verschiedensten Berufein seine Nähe . Ec besucht die Schlösser uud Jagden seines
hohen Adels, aber er ist auch Gast der Hanseaten. GroßeReeder und Kaufleute, Fabrikanten und Techniker , Künstlerund Gelehrte sieht er in seinem Arbeitszimmer und an seinem
Tisch . Bei zahlreichen Gelegenheiten, auf Reisen im Ju-uud AuSlaude, bei Festen, Besichtigungen vsw . kommt ermit allen möglichen Personen in Berührung . Den Blicken
der Masse ist er nicht entzogen und von einem engen Kreise
ist er nicht eingeschlosfev . Exklusiv ist der Kaiser gewiß
nicht . Und der Monarch lieft viel. Allerdings Licht die
vollständigen Tageszeitungen , aber doch Ausschnitte aus
ihnen. Er fordert auch häufig genug die Vorlegung ganzer
Zeitungsartikel . Auch mit der einseitigen uud mangelhaftenJuformatiou kommt man daher nicht weit . Man muß sich
schon daran gewöhnen, des Kaisers Worte und Taten als
Ausfluß seiner eigenen Ueberzeugung uud seine- eigenenWillens avzusehen . Der Kaiser verschmäht die »ministeri¬ellen Bekleidungsstücke "

, er tritt in eigener Person auf den
Plan.

* *
Sie find zwar im Dreibund vereinigt, aber zwischenOesterreich und Italien besteht doch Mißtrauen,

besonders auf italienischer Seite . Nachdem bereits in den
Dolomiten zwei neue italienische Sperrforts, die mau aufdem Wege aus dem Oesterretchischeu ins Italienische (nachFeltre ) passiert, angelegt worden sind , meldet jetzt dieWiener »Zeit ' : Italien versammelt Truppen des 6. Ar¬
meekorps au der Bahnlinie von Bologna gegen Udiue und
Moutefalcoue, wobei zahlreiche Verstärkungen - er au der
italienischen Grenze gelegenen Garnisonen vorgenommenwerden. Es handelt sich hierbei nicht um vorübergehende
Truppenbewegungen , sondern um ständige Garoisoueu.

»
Der italienische Anarchismus, dem am28. Juli 1900 , also vor bald 6 Jahreu, der unvergeßliche

j König Humbert zum Opfer fiel, ruht nicht . Nachdem erstunlängst eine Verschwörung gegen das Leben deS jetzigenKönigs Viktor Emauuel m . aufgedeckt wurde, hat die ita¬
lienische Polizei soeben ein neues gegen das LebendeS Königs gerichtetes Komplott entdeckt.
Nach einer Meldung auS Rom hatten die italienischen Anar¬
chisten alle Vorbereitungen getroffen , um den Monarchenbei seinem bevorstehenden Besuch in Rcrconigi , in der Pro¬vinz Piemont , zu ermorden. Der Köuigsmord sollte durchBomben auSgeführt werden. Die Behörden entdeckten alle
Einzelheiten deS Komplotts uud fahnden jetzt nach den Ber-" schwöreru, deren Name» ihnen bekannt find.* *

Bestellungen»
auf

„Ans de« Tannen"
für dir Monate

Arrsrrft rrird Septeirrbev
könne» jetzt schon bei allen Postanstalteu , Brief¬
trägem und Postboten , sowie von den bekannten Agenten
und Allsträgem gemacht werden.

In Frankreich ist in der vergangenen Woche eine
bemerkenswerte Reform eiugeführt worden. Es ist das Ge¬
setz über die Sonntagsruhe, das nach langwierigenDebatten im Senat uud nach kurzer Beratung in der Kam¬
mer angenommen worden ist. Die Bestrebungen zur Ein¬
führung der Sonntagsruhe find schon über ein Jahrhundertalt und an gesetzgeberischen Anläufen hat es nicht gefehlt,aber sie find nicht durchgedruugen. In den letzten Jahr¬
zehnten hat eine Liga, au deren Spitze die Senatoren Leon
Say und Verenger standen, die Agitation für die Sonntags¬
ruhe besorgt ; sie hat eS schließlich erreicht , daß der Senat
rioeu besonderen Gesetzentwurf auSarbeiten ließ uud ihn
gründlich durchberiet : die Kammer hat daun ohne weiteres
den Entwurf in der Fassung, die der Senat ihm gab, an¬
genommen und damit ist er Gesetz geworden.* *

Major Dreyfus hat einen vierzehutägige« Ur-
loub genommen und sich nach der Schweiz begeben . In¬
zwischen wird die Regierung für ihn in der Artillerie-Di¬
rektion von Vircennrs bei Paris die Stelle eines Unter-
direktors neu eiorichtev . Mau hat also nicht nur nicht ge¬wagt, dru Rehabilitierten in die Front wieder eiozustellen,
sondern hat eS sogar für nötig befunden, eiue besondereStelle für ihn zu schaffen, in der er unabhängig und aufkeinerlei Umgang mit Offizieren angewiesen ist. Diese An¬
ordnung zeigt die Widerspenstigkeit deS in den OfstzierkorpS
herrschenden Geistes gegen die Regierung.

* **
England betreibt die Verstärkung seinerTruppen in Aegypten nach wie vor mit Feuereifer.Es wird infolgedessen immer unwahrscheinlicher, daß sein

Absehen lediglich auf die sofortige Unterdrückung des mög¬
lichen Ausbruchs eines Aufstandes in Aegypten gerichtet ist;
vielmehr scheint Englands Appetitt auf Aegypten selbst un-
bezwinglich geworden zu sein.

* »ckDie Lage in Rußland wird in einer Meldungder Köln. Ztg. aus St . Petersburg recht pessimistisch be¬
urteilt . Es heißt da, bereits in 6 Garderegimeotern, 29
Armeeregimeuteru, mehreren Kosakeuregimeutern und 5
Sappeurbatailloueu sei eiue Gärung ausgebrochen. Der
Minister des Innern Stolypiu habe erklärt, die Regierunghabe, da auf die Armee kein Verlaß mehr sei,keinen anderen Ausweg, als sich zur Berufung eines Mi¬
nisteriums aus den Reihen der Partei der Bolksfreiheit zu
entschließen . Vielfach werde der Befürchtung Ausdruck ge¬geben , daß angesichts deS wankelmütigen Charakters deS
Zaren der Untergang der Dynastie bevorstehe . —
Auch die sonstigen Nachrichten aus Rußland klingen wenig
vertrauenerweckend . Fast kein Tag vergeht ohne eiu Attentat.

* *

Zur Lage in Mittelamerika ist zu melden,
daß zwischen San Salvador uud Guatemala ein Waffen¬
stillstand zustande gekommen ist . Nach einer Newyorker
Meldung , die vielleicht auf Sensation hiuausläuft, erhieltder Generalkonsul von Salvador Nachrichten, daß der Prä¬
sident Estrada von Guatemala eine Schreckensherr¬schaft eingerichtet habe uud zahlreiche Verhaftungen vor¬
nehmen lasse ; selbst schuldlose Frauen würden ins Gefäng¬nis gesteckt . Aus Furcht vor Racheakten wage aber der
Präsident sich nicht auf die Straße, die Mahlzeiten würden
auS Furcht vor einem Giftmord von seiner Matter auge¬richtet und der Präsident schlafe nie in demselben Zimmeraus Besorgnis , ermordet zu werden.

LandesnachrichLen.
- ltenflelz, 20. Juli. Die Schutzhüllen bei der großenTauue und im Hesfeuteich sind erbaut . Man hat für sie

abseits der Verkehrswege gelegene Stellen gewählt, damit sie
geräuschlose , staub- und rauchfreie Ruheplätzchen bilden,daneben hat mau von ihnen auS eiue prächtige Aussicht.Wenn erst die Zugänge , namentlich bei der Hessenteichhütte,
bessere geworden find, dürften die Hütten auf jedermann
einen Anziehungspunkt auSübeo. Wir sagen auf jedermann,denn die Hütten sind ja nicht blos für Fremde da, auchder Einheimische kann dort Rahe uud Erholung juchen und
darf seine Freude haben au den trauten Stätten. Die
Hütteu , wie die zahlreichen Sitzbäuke, werden dem SchutzedeS Publikums angelegentlich empfohlen. L.

ss Aa-old, 20. Juli. Vorgestern durfte Friseur Wein-
stein als letzter der Bernuglückteu bei,der Katastrope nach
langer schwerer Leidenszeit vom Krankenhaus in seine Wohu-uua verbracht werden.

ss Dornstetten, 19 . Juli. Unter dem Vorsitz von Be-
zirkSschuliuspektor Sigel-Pfalzgrafenweiler faud gestern hierdie 1 . Hauptkonferenz deS östlichen Schulspreugels statt.Dabei hielt Schullehrer Seydtle -Witteudorf eine Lehrprobe,au die sich eiu Vortrag von Schullehrer Sander-DietrrS-
weiler avschloß. Als Schulkämmerer wurde Schullehrer
Bogel -Kälberbroun gewählt.

Irendenstadt , 19. Juli. (Korr.) Die Südd . Automobil-
BelriebsgesellschaftFreudeustadt läßt von heute an vom Bahn¬
hof Freudeustadt nach dem iu OpPenau eium MotorvuwibuS
laufen . Mit einem lOfitzigev , stark gebauten, etwa 60 Ztr.
schweren wurde gestern , eine Probefahrt gemacht nach
Oppeuau über die Kaiebishöhe. Zur größten Befriedigungder Teilnehmer verlief die Fahrt auf der zum Teil sehr
gebirgigen Wegstrecke (Grirsbacher Steige !) von 32 pw . In
1 Stu-,de 40 Min. war man am Eadziel uud iu 1 Stunde46 Minuten fuhr mau zurück zum Marktplatz. Ohne jeg-liche Störung fahr scheinbar mit Leichtigkeit der Koloß die
Griesbacher Steige hinauf und brachte seine 10 Insassennach 35 Minuten auf Lamm-Kniebis zurück, von wo auSin 26 Minuten der Marktplatz Freudeustadt erreicht wurde.Wir zweifeln nicht , daß sich durch diese Betriebseröffauugeine lebhafte Frequenz au der Laudeszrenze hüben unddrüben zu gegenseitigem Vorteil entwickelt.

Hansöach i . Murgtal, 17 . Juli . Am letzten Freitag istder Durchstich des Tunnels erfolgt, durch den die Murgdurch den Ealeofelsen zur neuen Holtzmauuschen Fabrikgeleitet wird. Am letzten Samstag faud aus diesem An-
laß eiu großes Fest , statt, zu dem seiteus der Fabrikleltuugüber 1000 Mk. gespendet wurden. Der Tunnel, dessenLänge i Vg kmbeträgt , kann bequembegangen werden. N. T.

)s Nentlinge «, 19. Juli. Nachdem vor einiger Zeit,die Billa des Fabrikanten E. Gminder Ecke der Weruer-
u. Tübingerstr . zum Zweck der Eiubauuug eines weiteren
Stockwerksgehoben wurde, ist nun heute auch eia Kom¬
plex der Gmiuderscheu Fabrikanlage bei Betzingen durchRückgauerjr . aus Stuttgart gehoben wor¬den. — Unter den an der Straße » Unter den Linden'
anläßlich des Bahuhofumbaurs zum Abbruch bestimmtenGebäuden befindet sich auch eiu 4stöckiges neues Geschäfts- und
Wohnhaus. Um dasselbe vor dem Abbruch zu bewahren, wird,wie verlautet , dessen Zurückschiebuug in Erwägung gezogen.ss Aöklingen , 19. Juli. Iu Altdorf machten gesternabend uud heute früh die Landjäger auf den 20jährigeu
Schmiedgeselleu Zipperes , dessen HauS umstellt wurde, Jagd.Er soll bei Altingeu OA . Herreuberg am 17. ds. rineHau-stereriu angefallen uud beraubt haben. Der Verdächtigte
flüchtete sich immer wieder iu die Felder oder iu den Wald.* Stuttgart, 18. Juli. Iu der heutigen Sitzung der
bürgerlichen Kollegien wurde im Wege der Durchzähluugder Stimmen beider Kollegien beschlossen, vom 1 . April1907 ab die Lernmittelfreiheit für die hiesigenVolksschulen eiuzuführrn . Der Gemeiudrrat hatte schonfrüher die Lernmittelfreiheit beschlossen, der Bkrgerausschußsie aber abgelehot. Nach einem Versuch einen einheitliche»
Beschluß beider Kollegien durch BermitteluugSvorschläge
herbeiznführeu, mußte jetzt doch zu dem Mittel der Durch-zähluug der bejahenden und verneinenden Stimmen ge¬griffen werden. Der Beschluß wurde mit 22 gegen 15Stimmen gefaßt. Vom Gemeinderat stimmten 16 Mitgliederdafür , 4 dagegen, vom Bürgerausschuß 6 dafür, 11 dagegen.Die Lernmittel gehen nicht wie ursprünglich vom Gemeinde-rat beschlossen war, in dru Besitz der Kinder über, sondernbleiben Eigentum der Stadt.

* Stuttgart, 19. Juli. Am Sonntag 22 . dS . nach-



mittazs 1 Uhr findet in Osterburken , Gasthof z . Schwane»,
eine Versammlung württembergischer und
badischer Brenner statt , um über die Gründung einer
Süddeutschen SpiritaSverwertungs -Genosseuschaft zu berate».

js Stuttgart, 18 . Juli. Gestern abend fiel in der
Friederichstraße rin 63jähriger Fuhrmann anscheinend in¬
folge eines Schlagaufalls von seinem Wagen nud starb
während deS Transports inS Katharinenhospital.

js Stuttgart , 19 . Juli. (Kriegsgericht der 26. Division.)
Wegen Mißbrauchs der Dieostgewalt und Beleidigung hatte
sich der Unteroffizier Eitel von der 1 . Komp, des Jof.-Reg.
Nr. 119 zu verantworten. Der Unteroffizier äußerte zu
dem Grenadier Henßler, dem bei der Abgabe von ärarischrn
Gegenständen ein Handtuch fehlte und der beim Abtreten
eine schlechte Wendung machte : „Sie ganz gefährlicher
Hund, Sie find nicht wert, daß ich Sie auspucke.

" Außer¬
dem befahl er dem Untergebenen, sich auf den Boden zu
legen . Henßler weigerte sich mit den Worten : . Nein daS
tue ich nicht "

, den Befehl, der übrigens in keiner Be¬
ziehung zum Dienst stand , auszuführen. Die Gehorsams¬
verweigerung trog Henßler 7 Tage strengen Arrest rin.
Gegen Eitel erkannte daS Kriegsgericht auf 7 Tage Mtttel-
arrest.

js Voppenrveiler , 19. Juli. Vorgestern nachmittag ist
der 13jährige Sohn deS Karl Pfuderer beim Baden vor
den Augen seiner Mutter ertrunken. Die Leiche
ist biS jetzt noch nicht gefandeu worden. Voriges Jahr
wäre der Knabe schon ertrunken , wenn ihn nicht Pfarrer
Rirke mit eigener Lebensgefahr gerettet hätte.

js Kupferzeit OA. Oehringrn , 19 . Juli. Ei» schwere-
Gewitter ging während der Nacht über unsere Gegend nie¬
der. Im benachbarten Maugoldhall schlag der Blitz nacht-
12 Uhr in dir Scheuer des Bauern Georg Eichiuger ein.
Das Gebäude brannte in kurzer Zeit bis auf den Grund
nieder. Der Schaden ist bedeutend.

js Könat OA. NereSheim , 19. Juli. Die zwei Wohn¬
häuser samt Scheuern der Söldner Weber und Liuduer in
der Nähe der „Krone" standen gestern in Hellen Flammen.
In kurzer Zeit hatte daS verderbliche Element auch daS
große Wohn- und Orkonomiegebände deS Söldners Franz
Maier , daS über der Straße gelegen ist, erfaßt. Auch die
Scheuer deS Gottfried Hafner wurde eiugeäschert.

js Geislingen, 18 . Juli. Am letzten Mortag früh
stürzte bekanntlich der Oberbraner Baozhaf der Brauerei
zum Pflug, beim EiSfassen in den 10 Meter tiefen EiS-
kellrr . Heute vormittag ist der Verunglückte , der einen
Schädel- und einen Rkckenwirbelbruch unter anderen Ver¬
letzungen erhielt, gestorben.

js Alm, 19 . Juli. Der Jrgruieur Daimler von Cann¬
stattüberfuhr vorgestern auf dem Wege von Dillingru
(Schwabeu-Neubnrg) nach Steiuheim O. A . Heidenheim mit
seinemAutomobil die 82 Jahre alte Söldueria Linden-
wahr von Steiuheim, diesofort getötet wurde. Daimler
und sein Chauffeur find verletzt, daS Auto liegt stark be¬
schädigt im Straßengraben.

js Lliedhanse« OA. Taulgau, 19. Juli. Der 4 Jahre
alte Sohn deS Bauern Wohlweoder hier hatte sich
auf rin au den Wagen gespanntes Pferd gesetzt . Bevor
sich jedoch daS Pferd tu Bewegung setzte, fiel der Knabe
herunter nnd brach daS Genick. Er starb nach kaum
üorr halben Stunde.

Verschiedener . DaS 5jährige Söhuletn deS Fabrik-
arbeiterS Franz Staudeumaier in Klein - Süssen ist von
einem Fuhrwerk dort überfahren worden. DaS Kind
starb bald daraus an seinen erlittenen Verletzungen . Den
Lenker deS Fuhrwerks soll ein Verschulden au diesem Fall
treffen . — In Göppingen sprang der 70jährige Aus¬
gedinger B. Seibold infolge raschen Laufes der Kühe vom
Wagen und kam dabei so unglücklich zu Fall, daß er ohne
aS Bewußtsein wieder zu erlangen, nach 2 ^/z Stunden

Mj L « f « f r u ch t. M
Große Gedanken und ein reines Herz , das ists , was wir uns

von Gott erbitten sollen. Goethe.

Der Schmuck von einer Million.
Von GeorgPanlseu.

(Fortsetzung .)
.Dir zu dem Milliouenschmuck zu verhelfen ? " fragte Ralph.

.Gewiß, rS wird geschehen. DaS Andere ist dann Deine Sache.
Ich denke doch, daß rS Dir jetzt keine Schwierigkeiten mehr
bereiten wird, daS Jawort meiner Schwester zu erhalten."
Ralph Norrich's Züge Warden ehern und undurchdringlich,
während er dies so selbstverständlich sagte.

JameS O'Brien schüttelte erregt den Kopf. „ Mir istdas Alles rätselhaft. Schwester Harrtet ist oft gerade so
wenig zu verstehen , wir Annita, oder umgekehrt , unberechen¬bar von heute auf morgen find fie Beide. Aber der rät-
srlhaftrste Mensch , der mir je vorgekommen , bist Du, Du
Hexenmeister , ich hätte vorhin. . .

"
„Bald Torheiten geschwatzt" , unterbrach ihn Ralph

leise, »ja, so sahst Du wahrhafüg anS. Aber sei getrost,
die Entscheidung muß bald fallen, dann werden wir unser
Ziel erreicht haben."

„Unser Ziel ? " wollte JameS erwidern, als er sich
unterbrach, während sein Gesicht von der Hellen Röte deS
ArrgerS bedeckt wurde. In der Tür der reichen Gemächer
erschien soeben in seiner ganzen robusten Wichtigkeit Pa¬
trick O'Brien , und hinter ihm Tos Wilson, der erste In¬
genieur seiner bergmännischen Unternehmungen. Mau hätte
den reichen Patrick wohl in einem eleganten europäischen
Gesellschaftskreis mit einem leisen, ganz leisen Lächeln be¬
trachtet, aber da gingen Personen in seiner Nähe, einstige
Weizen -Farmer nud Schweinezüchter , denen mau die Ver¬
gangenheit noch mehr ansah, als ihm . Und vielleicht wäre

i verschied. — Der Taglöhner Anton Keller deS Laod-
wirtschaftsinspektors Manvtz in Alt heim war mit Holz-
sägru an der Kreissäge beschäftigt ; dabei wurde ihm rin
Holzscheit so wuchtig au dir Stirne geschleudert , daß der
Schädel gespalten wurde. Der Verunglückte , der Familien¬
vater ist , starb nach V, Stunde. — Gestern vormittag
10 */i Uhr ereignete sich in Böblingen ein schwere- Uu-
glück. Der Steiubruchbefitzer Michael Hang erlitt beim
Abräumen infolge eines Erdrutsches einen doppelten Bein-
brach und so schwere innere Verletzungen , daß er nach zwei
Stunden starb. — In Calmbach geriet daS 8jährige
Töchterleiu deS Fabrikarbeiters Metzler in der Nähr des
neuen Schulhauses , als eS von der Schule heimgeheu wollte,
unter ein Automobil, wobei dem Kinde daS linke Bein
unterhalb deS KuireS ganz zerquetscht wurde.

js Karlsruhe, 29. Juli. Dir Erste Kammer beschäftigte
sich heute mit demHeidelberger Schloß und nahm
mit allen gegen 2 Stimmen den Antrag der Kommission
an, die Forderungen des kommenden Budgets abzuworteu
und die Regierung zu ersuchen , alles za tun , um den Otto-
Heiurich - Bau in seiner jetzigen Gestaltung zu erhalten. Der
Ftnavzmiuister Becker erklärte, die Regierung füge sich den
Beschlüssen deS Landtages , halte aber an ihrem grundsätz¬
lichen Standpunkt fest. Er könne nur wiederholen, daß zur
Erhaltung deS Otto -Heiurich -BaueS die Abtragung und ver
Wiederaufbau daS beste Verfahren sei.

* Köln, 19. Juli. Der St. Petersburger Korrespon¬
dent der Köln. Ztg. kann ouS durchaus zuverlässigerQuelle
Mitteilen, daß in St. Petersburg im Grundsatz dir Auf¬
lösung der Duma beschlossen ist.

* Kassel, 19 . Juli. Eine große Schuhindußrie-
Fach - AuSstellung wird am 22 ., 23 . und 24 . Juli
hier abgrhalten und zwar tu den Räumen deS Orangerie-
Schlosses. Mit der Ausstellung ist ein Wettbewerb um den
besten deutschen Normalstiefel verbunden worden, an dem
sich zahlreiche Firmen beteiligen . Die Ergebnisse dieses
Wettbewerbs werden in einer Sonder-Aasstellung zur Schau
gebracht.

js Aerlir», 19. Jali . (Amtlich .) Heute vormittag kurz
nach 8 Uhr wurde die eiserne Pendelsäule au der Uebrr-
führuug deS NebengeleiseS de- Anhalter BahnhofeS über
daS Hallesche Ufer durch ein Lastfuhrwerk infolge deS Ver¬
schuldens des Kutschers umgefahren. Unter dem Gewicht
eine- die Brücke in diesem Augenblick passierenden leeren
Zuges senkte sich der der Mittel -Stütze beraubte Haopt-
träger . Verletzungen von Personen find nicht vorgekommeu.
Die Ausbesserung der leichten Beschädigungen deS Ueber-
baueS und die Vorarbeiten für dir Hebung des Haupt-
trägerS fiud bereits in Angriff genommen, sodaß die Brücke
in wenigen Tagen wieder betriebsfähig sein wird.

js Aertt«, 19. Juli. Mit Bezug auf die gestrige Fest-
stellung der Agrree HavaS , daß im französischen Ministerium
deS Aeußeren eine Bestätigung der Meldung der Daily
Mail nicht eiugetroffen sei, wonach Deutschland bei dem
von der Daily Mail im einzelnen geschilderten Vorgehen
der Türkei während deS TabahzwischeufallS die ' Hand
im Spiel gehabt haben sollte , schreibt die Nordd . Allg. Ztg. :
Es ist erfreulich, daß der unglaublichen neuesten Hetzerei
der Daily Mail fravzSfischersritS so prompt rin Dementi'
entgegeugebracht wird. Wir können der Mitteilung der Ag.
HavaS noch beifügen, daß an keiner zuständigen Stelle in
Deutschland über die Expedition, wovon dir Daily Mail
fabelt, daS geringste bekannt ist . Angesichts deS französi¬
schen Widerspruchs wird die Daily Mail ihre reiche Erfind¬
ungsgabe von neuem avstrengen müssen , um Deutschland
bei den anderen Nationen za verdächtigen.

js Bei Neustadt in Schlesiendra ««te eine Lohmühle
ab, wobei et« Man « ««d 2 Kinder i» de» Alam
« e« umkame».

,
über daS anwesende Mitglied deS Hauses Astor noch mehr
grlächelt, als über diese Leute , die wenigstens ihre Abkauft
nicht bestritten , denn die AstorS prunkten mit einem stolzen
Wappen , während die Attribute ihres Ahnherrn auch nur
Dreschflegel und Heugabel gewesen waren . Und der einstige
Bergmann O'Brien wußte in diesem Kreise von Gold schweren
NabobS ganz gewiß auch seine Millionen zur Geltung zu

; bringen. AnS den eifrigen Gestikulationen, mit welchen er
seine Worte begleitete , während er mit anderen Herren sprach,
ersah mau unschwer , daß er in daS allgemeine Tagesge¬
spräch , den Streit mit Spanien, auf daS beste eingeweiht
war, bekannte Goldmänner folgten sogar aufmerksam seinen
Auseinandersetzungen.

Tom Wilson, der Ingenieur, hatte anfänglich, rin
etwas spöttisches Lächeln auf den Lippen, dieser Unterhalt¬
ung ziemlich aufmerksam gelauscht . Auch er war ein tüch¬
tiger Geschäftsmann, er verdiente gern rin rundeS Stück Geld,
aber seiner ganzen Natur, die sich in den Gefahren seine-
Berufes gestählt hatte, widerstand rS denn doch, immer nur
vom Gelderwerb zu sprechen , auf gar nichts Anderes zu
sinnen , als auf die größere Vermehrung von ohnehin schon
gewaltigen Rieseu -Bermögeu. Ihm machte z . B. die Aus¬
arbeitung und Anlage eines neuen vielversprechenden
Bergwerks eine ganz andere Freude, als dies AuStiftelu
einer Spekulation , bet der, wenn diese schwerreichen Leute
viel verdienen sollten , mit NaturwendigkeitAndere geschädigt
werden mußten. Auch ihn interessierte dieser mögliche , oder
wahrscheinliche Krieg mit Spanien, weil in seinem tapferen
Wagemut sofort der Entschloß in ihm aufgestiegeu war , als
Freiwilliger mitzugrhrn. Eine Stellung als Genie- Offizierwar ihm sicher zweifellos bet seinen Fachkeuutuisseu.

Jetzt ließ er diese Finanzgrößeu untereinander ihre
weittragenden Pläne weiter entwickeln und begann eine
Wanderung durch die SalouS. Mit kameradschaftlicher

Herzlichkeit beinahe begrüßte er JameS O'Brien, der nur

js Kamvmg , 19 . Juli. Ein Gewittersturm rich¬
tete heute verschiedenen Schaden au Häusern und Bäumen
au . In Altona wurde rin Dachdecker vom Dach eines
HanseS geweht und war sofort tot.

js KamVurg, 19. Juli. Der Wörmaundampfer „Thekla
Bohlen " liegt einer telegraphischenNachrichtau die Rhederet
auS L 'aS PalmaS zufolge, mit einem zerbrochenen Schaft
bei Mouroria. Nähere Nachrichten fehlen.

Ausländisches.
js Wie«, 19. Juli. Der Redakteur des Wiener Neuigkeit-

weltblattrS, Suchdrk, war mit Gattin und Kindem in die
Sommerfrische nach Frei» gefahren, wo die hochange-
schwolleoe Thaya den Sohn zu einer Kahnfahrt verleitete.
Die Mutter sowie da- Dienstmädchen fahren auS Augst mit,
eS könnte rin Unglück geschehen. Im Kahn waren ferner
zwei Studenten nnd ein vierjähriges Kind, daS bei einer
Biegung inS Wasser fiel. Bei den Rettungsversuchen kippte
der Kahn um ; nur die Studenten retteten sich , die anderen
ertranken, obgleich zahlreiche Zuschauer am Ufer standen,
die aber nicht Hilfe bringen konnten.

js Hlom, 19. Juli. Der Papst verletzte sich ziem¬
lich heftig mit der Stahlfeder am rechten Auge.

js Varls , 19 . Juli. Die Mitglieder der Liga für
Wahrung der Menschenrechte veranstalteten heute «inen
Umzug nach dem Kirchhof Montmartre , um am Grabe
Zolas eineu Kranz niederzulegen, dessen Schleife die In¬
schrift trog : . Die Liga für Wahrung der Menschenrechte
dem großen Mitbürger Emil Zola l " ES hatte sich eine
außerordentlich große Zahl Teilnehmer eiugefuudeu, unter
ihnen mehrere Parlamentsmitglieder , die Ansprachen hielten.
Die Gattin Zolas , die sich in Vichy aufhält , hatte der
Liga einen Davkbrief gesandt. Major DreyfuS hatte vor¬
mittags einen Kranz auS Orchideen auf dem Grabe ZolaS
uiederlegen lassen.

js London, 19. Juli. Daily Telegraph zufolge find
i» de» mittlere« Gebiete« vo« Japan große
Ueberfchwemrmmge« eiugetreten. Die Eisenbahnen find
unterbrochen. Die Gegend von Kofu ist in einen un¬
geheueren See verwandelt . Eine große An-
zahl Menschen ist umgekommen. Man glaubt,
daßfich der Sachschaden auf mehrere Millionen
Jen beläuft. Die Bevölkerung hat zu tausenden in Tem¬
peln und Theatern Zuflucht gesucht. Biele find auf die
Dächer der Häuser geflüchtet und rufen um Hilfe. In
Mautsumoto sind etwa 4000 Gebäude überschwemmt . DaS
Kupferbergwerk steht unter Wasser.

Doutsch-Oftafrika
js Nerki«, 19 . Juli. Nach einem Bericht deS Haupt-

maunS Frhru . v . Wangenhei« vom 29 . Juni ist die Unter¬
werfung des Bezirks Maheuge vorläufig abgeschlossen und
durch 5 militärische Posten gesichert. AuS Jraku liegen
keine neuen Nachrichten vor . Da die Rebelleuführer noch
nicht ergriffen find, ist die Haltung der Bevölkerung noch
nicht gewährleistet.

Die Lage 1« Rußland.
* Vekersönrg , 19. Juli. Gegen den Grafen Tottleben,

Kommandeur der 3 . Kompagnie der Leibgardensappeure, der
sein Pferd in der Newa bei Schlüsselburg badete, feuerte
ein unbekannter junger Mann mehrere Schüsse. Der Graf
wurde au der Stirn verwundet. Der Attentäter bestieg
eiligst eiu Boot , daS zwei junge Leute bereit hielten ; fie
entkamen rach dem jenseitigen Ufer.

js Moronesch, 19. Juli. Im Postzug der Eiseubahuliuie
Rostock-Woroveschüberfielen 5 Bewaffnete den Kassier,

schwer seine Antipathie gegen diesen ihm so oft als Muster
vorgehaltenen Mann verberge» konnte , bot er auch dem
ihm oberflächlich bekannten Ralph Norrich die Hand.

! , Mr. O'Brien hat mich nach New-Aork zitiert, Mr.
i JameS, " plauderte Wilson offenherzig , „ ich glaube, eS wirb
, Ernst mit dem KriegSgeschrei . Dann würde ich allerdings

für die Zeit deS FeldzugS Ihren Vater um Urlaub bitten
müssen. "

! „WaS, Sie wollten mit ?" fragten JameS und Ralph
j gleichzeitig überrascht.
> . ES ist doch mal WaS Anderes ln diesem ewigen Einer¬

lei," lachte Wilson vergnügt . .Aber Sie verzeihen , meine
j Herren , ich glaube, Miß Harrirt schaut hierher, ich möchte
- doch die Dame begrüßen. Schoo , um zu fragen, ob «eiu
. Rat befolgt ist I " fügte er hinzu.
! . Welchen Rat haben Sie meiner Schwester gegeben,
s Mr . Wilson ? " fragte JameS so hochfahreud, daß der Ju-
? genieur ihn einen Augenblick erstaunt auschaute . Aber
s daun fand er schnell seinen früheren freundlichen Ton

wieder.
i „Welchen Rat ? Nun den , für die Sicherheit deS
i MilliouenschmuckS di« größte Sorgfalt zu tragen . Denn
- daß die Meister unter den New-Aorker Hochstaplern au

diese Kostbarkeit ihre stillen Pläne knüpfen , ist Wohl nicht
groß zu bezweifeln . " Mit einer Verbeugung entfernteer sich.

Obwohl Wilson dies ganz harmlosgesagt hatte, waren
seine Zuhörer doch einen Augenblick völlig fassungslos.
Ralph gewann zurrst mit eine« kaltblütigen Lächeln seine

s Ruhe wieder, und als JameS sich mit aufgeregten Worten
und zitternder Stimme au ihn wandte : .Um HimmrlSwilleu,

! Ralph, WaS bedeutet daS, wenn der Mensch zu Harnet
wiederholt, WaS er hier gesagt . . . ' , antwortete er bestimmt:

! „ Dann könnte Miß Harrtet höchstens seinem Rat folgen.
- Und daS würde auch nichts weiter bedeuten . '

(Fortsetzung folgt.)



dem sie25 «00 Rubel raubte «. Die Ränderbrachten
den Zag dvrch Ziehen der Notbremse zn stehen vvd flüch¬
teten, nachdem sie mehrere Schüsse abgegeben hatten.

* Samara, 19 . Juli. Nach einer Drahtmeldvng ans
Sysrau steht die ganze Stadt in Flammen . Dir Einwohner
flüchten. (Sysrav liegt im Gouvernement Simbirik, am
rechten Ufer der Wolga nud hat etwa 34000 Einwohner,
die sich mit der Herstellung von Leder- und Eisenwaren
beschäftigten oder Handel mit Getreide, Fischen und Salz
treiben.)

Vermischtes.
* Aever die Keidelöeer -Krule i« de« Zssgrse» werden

in brr .Frkf. Ztg .« folgende Mitteilungen gemacht , dir für
unsere Leser gewiß von Interesse find : » Auch in den Äo-
geseu werden von einem Teil der ärmeren Bevölkerung und
ausschließlich von Frauen und Kindern Heidelbeeren ge¬
sammelt. Da die Waldstelleo, wo diese Beeren in Massen
Vorkommen, oft weit von den Wohnorten der Sammler
entfernt liegen, gehen diese schon am Nachmittag von da-
heim fort und übernachten draußen im Gebirge unter Fels-
vorsprüugeu oder sonstigen geschützten Naterschlüpfeo, um
den ander« Morgen bei Tagesgranrn mit dem Sammeln
zn beginnen. Biele bedienen sich dabei eines eigeus dafür
gefertigten HolzkammrS , wodurch die recht mühsame Arbeit
wesentlich erleichtert wird. Am Abend werden daun die
gefüllten Körbe nach Hause getragen und den nächsten
Morgen auf den oft auch noch stundenweit entfernten
Markt gebracht . Da auS Heidelbeeren auch ein feiner zu
den Edelschuäpsen zählender Branntwein erzeugtwird, wer¬
den auch zu diesem Zweck viele Heidelbeeren gesammelt.
Der Liter dieses Branntweins , der sozusagen zur . Haus¬
apotheke ' deS Gebirglers zu rechnen ist , wird mit 5—7
Mk. bezahlt.

'
ff Ki«e Mar«««g o»r der Answa«dern«g «ach

Krgentlnie « ««d tzhike erläßt das Berliner Polizeipräsi¬
dium : Gesellschaften in Santiago beabsichtigen , Deutsche
und andere Kolonisten heranzuzieheu, um sie in Argentinien
und Chile insbesondere im nördlichen Teil von Baldivia
aozasiedelu. Die Ländereien find aber mit dichtem Urwald
bestanden und können nur unter großen Kosten urbar ge¬
macht werden, auch find sie nur teilweise in der Nähe der
Eisenbahn gelegen . In einigen Gebieten ist auch der Boden
recht schlecht. Es ist deshalb zu befürchten , daß diejenigen,
die sich verleiten lassen , als Kolonisten dorthin überzustedelv,
einer traurigen Zukunft entgrgeogeheo.

ff . Sie - atze« ja gar vischt dri««e.
' Ja Spaudau

wurde ein lljähriger Junge beim Lascheudiebstahlabgefaßt.
Frech sagte er : „Nehmen wollte ick Ihnen uischt, Sir haben
ja gar uischt driune. '

ff Küvsche» Wahlkuriosnm a«s der Stichwahl i«
Akteua-Isertah» erzählt das Iserlohner Tagbl. : Im Kreise
Altena trat ein schlichter Mann, bewaffnet mit dem Wahl-
kuvert , au den Wahltisch und nannte seinen Namen . Der
Protokollführer , der bet der Hauptwahl einen Blaustift zur
Feststellung der erschienenen Wähler benutzt hatte, gebraucht«
bei der Stichwahl einen Rotstift. Nachdem der Name in
der Liste festgrstellt und bezeichnet war, bemerkte der WLH-
ler, er habe geglaubt, die Wahl sei geheim . Der Wahl¬
vorsteher gab zu verstehen , daß das auch Tatsache sei. Der
Wähler sprach darauf seine Verwunderung auS, daß der
Protokollführer trotz der geheimen Wahl wisse, daß er, der
Wähler , den Sozialdemokraten gewählt habe. Auf Befragen
erklärte der Wähler, er schließe daS daraus, daß sein Name
mit einem Rotstift bezeichnet worden sei!

ff Sröse» im Zylinder . Ja Elmschenhagen sprach,
wie eine »Kieler Zeitung ' erzählt, ein Haudwerksbnrsche
bei der Frau eines Meisters vor und erhielt Erbsensuppe.
Diese war nicht »ach seinem Geschmack, weshalb er sie in
einem unbeobachteten Augenblick in den Zylinder des
Meisters goß. Dessen Gesicht bei der Entdeckung des
Streiches kann man sich ausmaleo . So lustig sich die Ge¬
schichte liest, so dürfte sie doch wieder dazu beitragen, daß
man den „ armen Reisenden ' gegenüber vorsichtiger und
zurückhaltender wird.

ff Kraftwage« verschuldeten in London während der
beiden letzten Monate 13 Todesfälle uud 2W0 Verletzungen!

Literarisches.
Wenn etwas heute im Mittelpunkt deS Interesses steht,

so ist es das Kolouialwesen. Da kommt ein Werk allen
Politikern und Historikern außerordentlich gelegen , das, von
einem erdkundigeu Forscher ersten RaogeS stammend , über
die gesamte koloniale Entwicklung von der
Entdeckung Amerikas an , die genaueste Auskunft gibt . ES
ist daS daS Bach des berühmten Herausgebers von » Peter-
mauns Mitteilungen '

, Professor Dr. Alexander Snpar in
Gotha. .Sie territorial« KutwiLkv»- der europäische«
Kolonie«" , Gotha, JustaS Pathos , 1906 (344 Setten,
52 Karten und Kärtchen , 12 Mark). Mit einer Beherr¬
schung deS riesigen Stoffes , die geradezu erstaunlich ist, und
einer Klarheit der Darlegung , die den Leser in Stand setzt,
auch verwickelte« » Auseinandersetzungen zu folgen, wird

die ganze Geschichte der Uaterwerfuug deS Erdballs unter
die weiße Rasse vor uns ausgebrritet . Denn so kann man
diese Geschichte doch Wohl zusammeufasseud bezeichnen ; find
doch von den 610 Mill. gkm der Erdfläche 99 Mill.,
also i/, . uud von dem festen Teil dieser Erdfläche, (der
27 o/o des Ganzen, also rund 160 Millionen glcm beträgt)
über die Hälfte von den Europäern im Lauf von 400 Jah¬
ren in Besitz genommen worden. Europa selbst mit rund
9,6 Millionen gkm ist nur der zehnte Teil von dieser
eroberten Fläche I Das Buch kann durch dieW . Rieker ' sche
Buchhandlung in Altensteig bezogen werden.

Handel uud Verkehr.
* Dom oberen Kinzigtak , 17. Juli . Die Heidelbeerernte

ist in den Talorten in vollem Gang . Täglich werden größere Mengen
mit der Bahn versandt. Das heurige Erträgnis entspricht einer guten
Mittelernte . Die Preise sind von anfänglich 8 —S Mk. auf 6 bis
7 Mk. pro Zentner zurückgegangen. Dadurch ist es den Brennereien
möglich geworden, Heidtlbeeren für Brennzwecke aufzukaufen» bet
höheren Beerenpreisen kommt kein Gewinn heraus.

ff Stiätgark , 19. Juli . Schlachtvtehmarkt. Erlös aus
Schlachtgewicht : Ochsen : ausgemästere 84 bis 87 Pfg ., fleischige und
ältere - bis - Pfg ; Farren (Bullen ) : vollfleischige78 bis 75 Pfg .,
ältere und weniger fleischige 73 - 73 Pfg . ; Stiere (Jungvieh ) : auS-
gemästete 84bis 8« Pfg ., fleischige 83 bis 83 Pfg . . geringere 78 bis 81Pfg >,
Kühe : junge gemästete — bis — Pfg ., ältere gemästetes « bis 76 Pfg .,
geringere 48 bis S ^Pfg . ; Kälber : beste Saugkälber 86 — 88 Pfg , gute
83 — 85 Pfg ., geringere 78 bis 81 Pfg . ; Schweine junge fleischige 68
bis 70 Pfg ., schwere fette 67 —68 Pfg ., geringere (Sauen ) 59 —80 Pfg.
Verlauf des Marktes : mäßig belebt.

Anfichtskarten
Phantafiekarte«

Künfilerkarten s
empfiehltj« größter «. schönster Auswahl

die W . Rieker schs Buch , « nd
Schrelbwarenhandlnng , Altenfteig.

Verantwortlicher Redakteur : Ludwig Lank» Mensteig

K-reuveike Auszeich«»«- . Anf der großen Allge-
meinen Ausstellung für bas GastwirtSgewerbe in Augsburg
wurde der Maggi - Gesellschaft die Bayerische StaatSmedaMe
zuerkannt.

UfaHgrafenweiL
'ep.

Gvrrirvstnckr Verkauf.
Die Erben der Friedrich Heuuiugers Eheleute hier ver¬

kaufen am nächsten
Montag, de« 2S . Juli 1SSK

vormittags 10 Uhr
im hiesige« Rathaufe letztmals im Anfstreich:
Gebäude Nr . 175, P . Nr . 93 , 1335 , 897/ , « ab 897/-

(beschrieben in Nr. 110 d. BlatteS).
DaS Gebäude eignet sich zu jede« Geschäftsbetrieb uud wird

der Zuschlag sofort erteilt.
Liebhaber find eiugeladeu.

K . Hrundbuchaml.
Decker.

Itebevbevg.
Der Unterzeichnete setzt das vonG Mutschler erworbene Au-

wese« bestehend auS:

ZVshuhaur
Wusch- und Backhaus M

Gemüse- mH Kämmet« mit 63 St Otzdüimm de-stanit
im Meßgehalt vou ea. 4« « r

dem Verkauf au- uud kann jeden Tag ein Kauf abgeschlossen werden.
Zahlungsbedingungen find günstige.

Wirt Gvstzirrairir.

Attensteig.

WZL

offerierentrotz großem « uffchlag
noch zn ulten Preisen nnd zwar:
schöne schwarze per 1 °/° Mk. 15— « . 16—

sehr « gelbe „ 1 „ „ 16 '/, „ 17 '/,
extragrotze gelbe „ 1 „ „ 19 '/,, „ so¬
sehr schöne Sultanine« „ Im m 18— „ 18 '/-
Corinthe «, schwarze Weinbeer „ 1 „ „ — „ 81—
Corinthen, gequetschte in Kisten,, 1 „ „ — „ 19 '/iu « uv iS . neuer sefuirber Ware

Christian Bnrghard jr.
Friede. Flaig,

Korstbezirk GimmerSseld.
Ja den StaatLwalduugru wird

hirmit daS
Sammeln von
Preiselbeeren

vor dem 24 August bei Strafe
uutersagt.

Forstamt:

Psalzgrafeuweiler.
Ktammhotz-

Uerkauf.
Die Ge¬
meinde
verkauft
auS den

^ Wald-
teilen Schonzhardt nud Hintere Halde
am
Montag , den S3 . Jnli 1906

nachmittags S Uhr
im Rathaus hier:

470 Stück Langholz mit 674 Fest¬
meter I .—V. Klasse.

Gemeinberat.

Nnem MW -.
Am Sountag , de« 22.

Juli , nachmittags 3 Uhr, ver¬
sammelt sich der Kranken .Unterstütz»
nugsvereiu in der „Eintracht ".

Um zahlreiches Erscheinen der
Mitglieder wird gebeten.

Der Vorstand.
A l t e u st e t g.
Selbstgemachte '

Gler««del»
so«« Griesmehl

empfiehlt bestens
Karl Steeb . Bäckerei.

MM « -
IVei'icreuge

aller Art hält in nurVeste«
H«atttäte« vorrätig

Karl Hentzler Wwe.

C. M. Lutz Nachfolger
I Fritz Wühler jr.

. Nlteufteis
empfiehlt

zur gkgeimärtigen HauMerbrauchszcit
in großer frisch ergänzter Auswahl:

bleiiireag-Vsreil
gra« «nd granbla«

a l s

i« 12 Größen

Wafferkriige
Eimmchtöpfe
Sutterkriige
Essigsäßcheu

liegend auf Fuß

BackschUeln
mit Ausguß

oo

Bierkrüge
für Arbeiter 1 u . V- Liter

Mil-Hase«
1 Liter mit Ausguß

brau« zum Verkorke»

Eillkochtöpfe
mit GlaSdeckel uud
Pateutberschluß

ferner:

Giuina ^ gläfer
i« verschiedene« Größe« für Früchte , Gelee uud Houig
zum ttebervinde« gerichtet , mit Schraube«- oder sogen.

Reformverfchluß

außerordentlich billig.

oLSkksrrnLrr SpÖjlflöl' S r>srrri-s^ rL^

MIillrIiMl-lMliüI« mit kuriml
^ lUNI -IH vollen susklllirllclie prospelcte nrstl» unü
I—» TVI II Irrnico verlnnxen von VU -»Ir«oi- SpSveor,



NU 86UM HtMStÄK.
^ ^ « L 8ovv1llK , Ü6II 22 . rluli Ü8. ^ 8.

dsi cisr Isonllsllvnlälilltts . NammIuvA llaobw . 2 ^/g vbr
beim Lnbsr . k'ür vrO-isoduvA ist AösorZt.

Von abslläs 8 Hör all
MgklMimZ m ZIÜM öLM.

vis vsrsdrl. Llitgllväsi mit ^ llgsdörigsn veräsv
srgsbenst sillAsIlläsll.

/ - e/'
Ii8 . 8s ! llllKÜllstiAsr V^ ittsrnllA virä ä»s

Tiiiäsrksst voll llLodmittsgs 3 vkr an im Lssl äss
UrÜQSQ Lsusas lldgsdllltsll.

Altcnsteig-Dorf-Ebhause«.
Zar

ioHIeiis ^Weiev
unserer Kinder

Anna und Karl
beehren sich auf Dienstag , de» 24. Juli , in das
Gasthaus zur Krone in Ebhanse » höflichst einznladeu

Friedrich Teeger
Schultheiß

mit Frau Anna
geb . Waidelich.

Konrad Schi«
Mrtzgermeister

mit Frau Mathilde
geb . Scharr.

Altenfteig.

Pepgamentp «rpiev
in bester Qualität empfiehlt die
W. RiekerM M - «nd Schreilmarmhm-Im-.
Jul. Schradrrs Msslsulislaii;cii in ExlrMform

werden seit langen Jahren v. Tausenden v . Konsumenten , Gutsverwaltungen , HauS-
u . landwirtschaftlichen Betrieben aller Art

mit svöhtev Zrrfviedeirtzeit
zur Herstellung eines guten gesunden und haltbaren KaiWktunkes benützt u.
find die vielen langjährigen u. treuen Kunden wohl der beste Beweis für die Vor¬
züglichkeit des Präparates.

Das Liter kommt ans zirka 7 Pfennig
Julius Schräder Aenerbach bei Stuttgart.

Vorrätig in Portioueu zu 150 uud zu 50 Liter
in deu meisten einschlägigen Geschäften drS Lindes.

Depot iu Altensteig bei Ehrn . Bnrghard jr ., in Nagold
beiHeinrich Gauß.

Altenfteig.

Glas-Kolben
mit Strohgeflecht

„ Weidengeflecht «
bloße z. Destilliere«in verschiedene « Größe«

billigst bet
C. W. Lutz Nachs.

Fritz Biitzirr j«.

FUegen-Gtäsrr
«nd

Fliege« Fänger
ebenfalls billig bei

Obigem.
Altenfteig.

Ein tüchtiger

Pferdeknecht
kannsofort eintreten bei

G. Schneider
Banmatrrialienhaudlnug.

Altenfteig.
Mein gntfortiertes Lager

V « «
empfehle ich anfS beste

E SchumacherS Wwe.
Konditorei.

klssenlsillen
tiseitigt selbst in veralteten Älllen
-Vr . ksvdolrer's tlervis-Iee"
7Pakete .iei . —. Lrhältt. i .0. Apotheken,
Do nicht, direkt durch die chem. Labr.
tr . wei. S»ullol2sr L Sllxsr,

S. « . d . IlLaolron.
Vertreter gefncht.

Altenfteig.
Selbstgemachte
Sierndkli

für Suppen « . Gemüse
empfiehlttäglich frisch

L.

Egenhausen.
trohkolbe«
inmachglksrr u.

Kteinguttöpfr
in verschiedene « Größe«

empfiehlt
I . Kaltenbach.

A r t e « fl e i g.

Wegen Uebergabe unseres Geschäfts findet bei uns ein

Ausverkauf sämtlicher Artikel
bestehend in

Sskjktti - . Kitz - »N
M äußerst herabgesetzten Preise«

Zn zahlreiche « Besuch lade« frdl . ein

Zucker.
Is . Waghäuslcr

am Hut 2V Pfg.
I» . Böblinger

am Hut 21 Pfg.
WstrselMcker

Sand-Raffinade
sowie

KrtstaUznckrr
empfiehlt

Paul Beck
in Altrnfteig.

S P t e l ü e r g.
Eine ältere

F«tterfch«rtd-
maschi«»

sowie eineneue
Getreide -Ablage
verkauft billig

Rueff z . Rößle.
Bon einem größeren Sägewerk

werden per sofort gesucht:
1 tüchtiger Obersäger
welcher rin größeres Sägewerk selb¬

ständig leiten kann

eiugearbeitet
8 Walzellgaugsäger

Stuudeulohn 38 —40 Pfg . je nach
Leistung

S Kreisskger
(Brettersäumer ) Stuudenlohu

38—40 Pfg. je nach Leistung
6 plaharbeiter

Stundeulohn 35—40 Pfg . je nach
Leistung.

Es werden nur verheiratete Leute
eingestellt und find schristl . Offerte
an die Exp. dS. Bl. zu richten.

Kücheumädchen
kann bei guter Bezahlung so¬
fort eintrete» im

« asthof z. Lamm
Zavelftem.

EbeudaseW kann ein

Kochfrkniei«
unter günstige« Bedingungen
ausgenommen werden.

Gute Limlmrgerkiisc
daS Pfnud za 34 und 36 Pfg.

WM" sehr gute »MG
Erute-Schweizerkäse
daS Pfund zn SS nud 58 Pfg.

versendet von ca . 30 Pfund au gegenNalbnabure
H . A . Schmid, Kanlga«, Württbg.

statt.

Egenhausen.

Toder -Anzeise
Allen Verwandten, Freunden und Be¬

kannten wachen wir die traurige Mit¬
teilung, daß unser lieber Gatte, Vater,
Bruder uud Schwager

Jakob Krenner
Seiler

nach langem schwerem Leiden im Alter
von beinahe 45 Jahren verschieden ist.

Um stille Teilnahme bittet
im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

die Witwe Wtkillk Kkk«M
mit ihre» Kinder«.

Die Beerdigung findet amSonntag , nachmittags 1 Uhr,

Näcksts Hebung !^

I . LbingerlMerle

» » i

, Aekiung am 1 . August 1S0S i
- llur 3000S lross mit baren j,
Selckgerslnnsn im betrage voni
S0600 M . M,

4000

^ lisoo
lsoo , 400 , 300 Mlr. ll. s. w .l
Lore S1MK .» 13 kose 12 INK .I
Porto unä llists 25 pkg. extra

empfiehlt unck vsrssnäst <fis
- W Sensrolagsntur A-
MIlllrl ! kettek. 5MMti

Lanrlsistr. 20.

^88Ig-
Lxtraötefi'ölilicli 'r

ill ü'Isttzvlls , übsrall villbommsll,
altdsvädrt , dsi

r ' . SÄVtlsr jiL» .
O1»r . Svrrsksrä jvr» .

ks gidtjstrl niokts

vorzüglicheres mehr zum Wich¬
sen von besseren Schuhen als
Galop - C: emePilo . Dasselbe
gibt rasch Glanz , erhält das
Leder , färbt nicht ab «nd haben
daher alle Dienstmädchen ihre
Freude daran. Man achte
daher beim Einkauf genau auf
den Namen Galop - Creme
Pilo uud weise alle anderen
Fabrikate zurück.
Zu haben bei : Paul Beck»
Ehr . Bnrghard jr .» Fritz
Flaig , Johannes Kalten¬
bach, Seifensiederei.

« lt-nsteig.
Blaue

Arbeitsauzüge

Arbeitsschürzm
Gi-scrauzüge
fertige Hemden
Trikothemden
em»si«hl« billigst
Fritz Wizemann
Tnch - « Kleiderhaudlnug

I - kt Rösel Nachfolger , Stuttgart.
Gegründet 1825 .

aalsreier
Gesundheits-
Kräuter -Essig

hat sich feit Jahren als wohlbe-
kömmlichsterSpeisee ssigbewährt.
Magenleidendenärztlich empfohlen.
Gibt Einmachfrüchten unbegrenzte
Haltbarkeit und infolge des feinen
Aromas höchste Schmackhaftigkeit.

Wer ihn einmal versucht , wird ihn
^ » o nie wieder entbehren . -> o -

Ehr . Adrio«
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